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ZURUCK
ZUM KURZEN
COCKTAILKLEID

Der Trend zum kurzen, festlichen Kleid ist in der
Herbst/Winter-Couture-Kollektion von Toni
Schiesser, Frankfurt, unschwer festzustellen.
Ihre Cocktailkleider, chic, beschwingt und oft in
Anlehnung an den Charlestonstil der
Zwanzigerjahre, wurden an der traditionellen Modeschau

im Frankfurterhof von der illustren Schar
der Gäste besonders beklatscht, denn sie bieten
sich als Modelle an, die man auch zum eleganten
Dinner, ins Konzert und ins Theater trägen
kann, ohne gleich in «Understatement» zu
machen. Natürlich wählte die begabte Couturière

dafür vorwiegend Stickereien und
Tüllspitzen aus St. Gallen, ihr Lieblingsmaterial,
dem sie 50 Jahre treu geblieben ist. Übrigens ist
auch bei Toni Schiesser - zwar in elegant
diskreter Art - der Goldrausch ausgebrochen.
Goldstickerei auf dem Brautkleid, Goldspachtelspitze

in Verbindung mit Schwarz am kostbaren

Jupeteil des grossen Abendkleides mit
goldener Corsage, Gold als feinstes Passepoil aber
auch an strengen Jacken mit originellen Achselpatten

bei Nachmittags-Ensembles! Das dritte
modische Merkmal aktueller Modelle, die
verspielten Rüschen und Volants, wusste die
beliebte und von ihren vielen in- und ausländischen
Kundinnen wieder einmal mehr gefeierte
Modeschöpferin geschickt mit Seidenstoffen - teils
ebenfalls schweizerischer Provenienz -
auszuspielen, denn selber ausgesprochen feminin,
weiss sie mit untrüglichem Sinn, was Frauen
schmeichelt. Toni Schiessers Ruf ist heute bis
nach Arabien gedrungen, wo man sich unter den
Petro-Dollar-Prinzessinnen lebhaft für die
Schiesser-Kollektion interessiert.



A. NA EF+ CO. AG, Flaw il
1. Bestick ter Tüll mit Superposés aus Lurex-Streifen.
2. Matelassé in Silber-Lamé mit Gold-Lurex-Sticke-

3. Grosszügige Bordürenstickerei auf Tüll.

UNION AG, St. Gallen

4. Weisser Seidenorganza mit lurexbestickten Appli¬
kationen aus schwarzem Samt.
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REICHENBACH + CO. AG, St. Gallen
1. Lurex-Stickerei auf Chiffon.
2. Bestickter Chiffon mit Pailletten.
3. Chiffon mit reicher Allover-Stickerei.
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